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Persönliche und unmittelbare Berufsausübung 

§ 24. (1) Angehörige des zahnärztlichen Berufs haben ihren Beruf persönlich und unmittelbar, 
allenfalls in Zusammenarbeit mit anderen Angehörigen des zahnärztlichen Berufs oder Angehörigen 
anderer Gesundheitsberufe, insbesondere in Form von Ordinations- und Apparategemeinschaften (§ 25) 
oder Gruppenpraxen (§ 26), auszuüben. 

(2) Sie dürfen sich im Rahmen ihrer Berufsausübung der Mithilfe von Hilfspersonen bedienen, wenn 
diese nach ihren genauen Anordnungen und unter ihrer ständigen Aufsicht handeln. 

(3) Sie dürfen an Angehörige anderer Gesundheitsberufe oder in Ausbildung zu einem 
Gesundheitsberuf stehende Personen zahnärztliche Tätigkeiten übertragen, sofern diese vom 
Tätigkeitsbereich des entsprechenden Gesundheitsberufs umfasst sind. Dabei trägt der/die Angehörige des 
zahnärztlichen Berufs die Verantwortung für die Anordnung. Die zahnärztliche Aufsicht entfällt, sofern 
die Regelungen der entsprechenden Gesundheitsberufe bei der Durchführung übertragener zahnärztlicher 
Tätigkeiten keine zahnärztliche Aufsicht vorsehen. 

(4) Freiberuflich tätige Angehörige des zahnärztlichen Berufs sind unbeschadet 
sozialversicherungsrechtlicher Regelungen berechtigt, einen/eine Stellvertreter/Stellvertreterin 
einzusetzen, der/die zur Ausübung des zahnärztlichen Berufs in Österreich berechtigt ist. 


